
Garten birgt Abenteuer: Erzieher
pilgern ins Kinder-Lehm-Haus

Einrichtung in Bahren von Landesvereinigung für Gesundheitsförderung zum Studienobjekt gekürt

Grimma/Bahren. Zwei Dutzend Er-
zieher, Pädagogen und Verwal-
tungsvertreter aus halb Sachsenga-
ben sich kürzlich drei Stunden lang
ein Stelldichein im Kinder-Lehm-
Haus – auf Einladung der Sächsi-
schen Landesvereinigung für Ge-
sundheitsförderung. Die Fachleute
wollten sich ein Bild vom vielfälti-
gen und naturnahen Garten der
Bahrener Kindertagesstätte ma-
chen und das Konzept hinterfragen.
Im Rahmen des Begleitprogramms
zum sächsischen Kinder-Garten-
Wettbewerb fanden neben Bahren
vierweitereExkursionen indieGär-
ten der ehemaligen Landessieger
undanderernaturnaherEinrichtun-
gen statt.

Dank Preisgeld entstand
ein Gemüsegarten
Das Kinder-Lehm-Haus holte sich
dieTrophäe imJahr 2001und räum-
te in der damals zweiten Auflage
des Wettbewerbs insgesamt 3500
Euro ab. Mit dem Preisgeld wurde
seinerzeit ein Gemüsegarten ange-
legt.

„Gerade, weil es unter den zahl-
reichen Anordnungen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie auch
Empfehlungen gibt, die Aktivitäten
der Kinder an der frischen Luft aus-
zudehnen, braucht es Gärten für
Kinder, die anregend, vielseitig und
herausfordernd gestaltet sind“, be-
tont Projektkoordinatorin Eileen
Hornbostel von der Landesvereini-
gung. Ein durchdachter Außen-
raum der Kita könne ganz natürli-
che Abgrenzungsmöglichkeiten
schaffen, halte natürliche Rück-
zugsorte bereit und fördere ein un-
gestörtes und konzentriertes Spiel
der Kinder.

Verein übernahm 2005 den
alten Kindergarten
In Bahren ist all das gegeben. 2005
übernahm der Verein „Kinder-
Lehm-Haus Grimma“ die fast 30
Jahre alte Kita und stellte von An-
fang an die Montessori-Pädagogik
in denVordergrund: Die Kinder sol-
len sichmit Hilfe des Erzieherteams
selbst verwirklichen, gesundernäh-
renundviel draußenbewegen.Also
wurde nach den Vorstellungen der
damaligen Steppkes und mit Hilfe
der Eltern aus einem tristen Außen-
geländeeineansprechendeGarten-
landschaft mit Abenteuer-Potenzial
geschaffen. „Wir wollen, dass die
Kinder naturnah aufwachsen“, be-
kräftigt Kita-Leiterin Simone Bode
(50). Dazu gehört der regelmäßige
Gang in den nahen Wald, wo die
Kita einen alten Bauwagen stehen
hat.

Der etwa 2500 Quadratmeter
großeGarten amHauskann sich se-
hen lassen: Hügel, Gänge und ver-
schiedene Ecken wollen erkundet

Von Frank Prenzel

Tresor in
Steinbruch
bei Grimma
aufgetaucht

Grimma. In einem alten Stein-
bruchvonGrimma-Hohnstädt ist
ein Tresor aufgetaucht. Wie die
Polizei am Dienstag mitteilte,
fanden Jugendliche am 26. Juni
beim Baden den aufgeflexten
Tresor. Das Behältnis wurde von
der Polizei sichergestellt.

BisherkonntedieHerkunft je-
doch nicht geklärt werden. Der
Tresor ist silberfarben und mit
einem Zahlenschloss versehen.
Dem äußeren Erscheinungsbild
nach lag dieser schon längere
Zeit im Wasser. Im Tresor befan-
den sich mehrere Feuerzeuge,
Drogenschnelltests, diverse
Papier- und Pappreste mit der
Aufschrift „lfm diagnostika“,
„Bremssattel“ und „SKV“. Des
Weiteren wurden zwei Fahr-
zeugschlüsselzuFahrzeugender
Hersteller VW und Fiat sowie di-
verse andere Schlüssel darin ge-
funden. An einem hing ein grün-
farbener Schlüsselanhänger.

Zeugen, die Hinweise zur
Herkunft des Tresors geben kön-
nen, werden gebeten, sich beim
Polizeirevier Grimma, Köhler-
straße 3 in 04668 Grimma, Tele-
fon 03437/708925100 zumelden.

Pilgern mit Musik auf dem Ringelnatzpfad
Einweihung der Werke von Ingeborg Freytag zum Ringelnatzsommer 2020 in Wurzen

Wurzen. Es ist längst kein Geheim-
tipp mehr: Mit einem Spaziergang
über den Ringelnatz-Kunstpfad be-
reichertman jede Familienfeier und
jedes Ehemaligentreffen. Sein Mix
aus Stadtgeschichte, humorigen
oder nachdenklichen Versen vom
Dichter ausWurzenundeinmaligen
Kunstwerken übt starken Reiz auf
Gäste aus.

Nun bekommt der von Vereinen
geschaffene, überwiegend aus
Spenden und Fördergeldern finan-
zierte Pfad eine ganz neue Dimen-
sion – er wird zum Musikspazier-
gang. Reinhören kann jedermann
mit einem Smartphone, denn jede
der 13 Säulen bekommt einen QR-
Code als Zugang zur passenden
Musik. Gestartet wird dasmusikali-
sche Pilgern zum Ringelnatzsom-
mer 2020.

Eine in Deutschland
einmalige Idee
Geboren wurde die Idee 2016 bei
der feierlichenÜbergabedesPfades
an die Stadt. Die Leipziger Musike-
rin undKomponistin IngeborgFrey-

tagmachtemit Spontankompositio-
nen den Rundgang zum unvergess-
lichen Musikerlebnis. Seither be-
gleitet sie zu jedem Ringelnatzsom-
mer den Rundgang mit ihrer Geige
und spontan entstehendenWerken.
Diese Augenblicksmusik ist zu
schade zumVerklingen nach einem
Mal, fand sie schließlich, und bot
demRingelnatz-Verein andieKom-
positionendauerhaft zu fixierenund
dem Pfad quasi eine neue Kunstdi-
mension hinzuzufügen.

Wahrscheinlich ist das eine in
Deutschland einmalige Idee, er-
kannte der Ringelnatzverein und
machte sich auf den Weg, Geld für
dieKomponistinaufzutreiben.Offe-
ne Ohren fand er beim Landkreis
Leipzig und in der Stadtverwaltung
vor Ort über den Stadtfonds „Akti-
vesWurzen“.

IngeborgFreytagistzumKompo-
nieren tief in die Stadt Wurzen, ihre
Geschichte und inRingelnatz‘Werk
eingetaucht, hat sich in seine Texte
und deren Vertonungen eingehört
und Stadt- und Naturgeräuschen
nachgespürt. Sie hat komponiert,

verworfen, neuangefangen.Nun ist
viel mehr als ihre Geige zu hören.
Sie singt, dank der Technik auch
mehrstimmig mit sich selbst, ver-
arbeitet Geräusche und Klänge aus
Wurzen, lässt Brunnenwasser rie-
seln und setzt Percussions-Instru-
mente ein. 13 unverwechselbare
Klangteppiche breitet sie an den
Stelen aus. Bisweilen fängt sie Rin-
gelnatz‘ Fernweh ein, mit Wellen-
rauschen und dem Klicken von Se-
gelleinenamMast. „Ichhabemeine
Freudemit hineinkomponiert“, sagt
sie.

Künstlerin stellt am 2. August
ihrWerk selber vor
Denn Freude habe es gemacht, die
Ringelnatzfans der Stadt zu unter-
stützen bei ihremAnliegen, Ringel-
natz inseinerGeburtsstadt lebendig
zu halten. Freude haben die Rund-
gänge und Entdeckungen in Wur-
zen gemacht, etwa der große ge-
schichtliche Bogen ins Heute, den
man amDomplatz spüren kann.

Ausprobiert hat sie denmusikali-
schen Pilgerweg auf Ringelnatz‘

Spuren zunächst selbst und genos-
sen, wie sich die Geräusche des
WurzenerAlltags beimZuhörenmit
ihrer Musik vermengen. „Es ist wie
dasLeben, es entsteht ständig spon-
tan Neues“, sagt sie. Und natürlich
hat sie Ringelnatz‘ Verse vom Fie-
delbogen in den Rundgang einge-
webt. Wo? Das kann man ab 2.Au-
gust selbstherausfinden.11Uhr,mit
Treffpunkt am Markt, wird der mu-
sikalische Part eingeweiht.

AnmeldungennimmtdieTourist-
Info entgegen. Smartphone und
Kopfhörer sind erforderlich. Die
Künstlerin stellt ihr Werk selbst vor.
Und am 9. August zur gleichen Zeit
wird zum zweiten Teil desmusikali-
schen Pilgerns geladen.

Werdabei seinmöchte,diePlätze
sind begrenzt und auf Abstandwird
geachtet. Und danach kann jeder-
mann die QR-Codes nutzen und
selbstständig inTönenundKlängen
unterwegs sein auf dem wohl
deutschlandweit einmaligen stadt-
geschichtlichen Kunstpfad mit Ver-
sen und Plastiken, Noten und Klän-
gen.

Der Ringelnatzpfad in Wurzen be-
kommt eine neue Dimension – er lädt
jetzt dank der Werke von Ingeborg
Freytag und per QR-Code zum Mu-
sikspaziergang ein. Foto: privat

Beim Baden in einem Steinbruch
nahe Grimma fanden Jugendliche
diesen Tresor. Foto: pD leipzig

Otterwisch:
Traktor
kippt um

Otterwisch. Nach einem Unfall
mit Fahrerflucht am Montag na-
he Otterwisch sucht die Polizei
Zeugen. Den Angaben zufolge
befuhr ein Traktorfahrer (20) mit
seinen Anhängern die S 49 in
nordöstliche Richtung. Als ihm
ein schwarzer Pkw entgegen
kam, musste dieser ausweichen.
Dabei gerieten dieAnhänger auf
den Fahrbahnrandstreifen und
kippten mit 16 Tonnen Ladung
auf das angrenzende Feld.

Der Traktor blieb auf der Stra-
ße stehen. Der Fahrer wurde da-
bei leicht verletzt und musste
ambulantbehandeltwerden.Am
Traktor und an den Anhängern
entstand ein Sachschaden inHö-
he von 20.000 Euro.

Zeugen, die Angaben zu dem
unbekannten Fahrzeug oder
zumUnfallhergangmachenkön-
nen, werden gebeten, sich beim
Polizeirevier Grimma, Köhler-
straße 3 in 04668 Grimma, Tele-
fon 03437/708925-100 zu mel-
den.

Ferienkinder
entdecken

Göschenhaus
Grimma. „Von wegen verstaubt:
das Entdeckermuseum“ heißt
ein Programm für Ferienkinder
im Museum Göschenhaus in
Hohnstädt. Es ist die gesamten
Sommerferien jeweils Mittwoch
von 10 bis 11 Uhr zu erleben. Die
jungen Gäste werden in die Ge-
heimnisse der Museumsarbeit
eingeführt und erleben eine
spannende Entdeckertour durch
die alten Gemäuer und den ro-
mantisch gelegenen Garten.
Außerdem finden von Mittwoch
bis Sonntag jeweils 11 bis 16 Uhr
immer zur vollen Stunden Füh-
rungen statt. Eine telefonische
Anmeldung ist notwendig und
kann über die Rufnummer 03437
911118 erfolgen.

sein. 20Welten-Kisten bietenMate-
rial zum Forschen und Spielen. Erst
kürzlich kamen zwei Holzküchen
hinzu. Sandkasten, Rutsche und
Bolzplatz dürfen zwischen all dem
schattigen Grün nicht fehlen. Auf
dem Atrium wird Geburtstag gefei-
ert, im Atelier haben die Kinder
auch mal ein Dach überm Kopf.

Wennmöglich,wirddraußengeges-
senundgeschlafen.Auch imWinter
sind die Mädchen und Jungen eher
an der frischen Luft als imHaus.

Der Sieg im Wettbewerb ist mit
dem Ansinnen verbunden, die Er-
fahrung weiter zu geben und ande-
ren Einrichtungen Mut zu machen,
in die eigene Gartenlandschaft zu

investieren. Allein im vorigen Jahr
führten die Erzieher von vier Kitas
ihren pädagogischen Tag in Bahren
durch und nahmen Anregungen
mit.

„Mittlerweile ist der Erhalt des
Gartens ein wichtiges Thema“, ver-
deutlicht Bode. Holz verwittert nun
mal. So wurde erst vor kurzem ein

bergauf- und bergab führender
Holzweg erneuert. „Da sind gleich
mal 5000 Euro weg“, beschreibt die
Kita-Chefin die kostspielige In-
standhaltung. Neben Spenden
kommen für so etwas die Eltern auf,
die neben der Kita-Gebühr einen
monatlichen Invest-Beitrag von
zehn Euro zahlen.

Dach und Fassademüssen
saniert werden
Die 55 Plätze der Kita, darunter 24
Krippen- und drei Integrationsplät-
ze, sind alle belegt. Ein zwölfköpfi-
ges Team kümmert sich um die
Steppkes, die in diesem Jahr die
Elemente Erde, Wasser, Luft und
Feuer zum Thema haben.

Der Verein ist dabei, das nächste
große Projekt in Angriff zu nehmen:
Dach und Fassade sind zu sanieren,
im Innenbereich sollen das Esszim-
mererneuertunddieRäume imKin-
dergarten-Bereich vergrößert wer-
den.

Der Bauantrag ist gestellt, und
die Investition in Höhe von 400.000
Euro soll mit Hilfe der Leader-För-
derung gestemmt werden.

Zum Neptunfest im Bahrener Kinder-Lehm-Haus hatte sich natürlich auch der Gott des Meeres eingestellt. Foto: Frank prenzel

Bahrens Kita-Leiterin Simone Bode zeigt die Urkunde vom erfolgreichen Ab-
schneiden im Kinder-Garten-Wettbewerb. Foto: Frank prenzel

Bund und Land fördern
Erzieherjob in Bahren
Das „gute-kita-gesetzes“ macht den
Weg frei zur einstellung von weiteren
erzieher in kindertagesstätten. Bis
2022 unterstützt der Bund Sachsen
mit 269 Millionen euro für die Förde-
rung der kindertagesbetreuung.So
wird auch im kinder-lehm-Haus Bah-
ren eine neue Stelle geschaffen. Die
einrichtung in Bahren verfügt über 55
plätzen, davon 24 im krippenbereich.
Wer eine neue Herausforderung
sucht, kann sich dort informieren bzw.
bewerben unter vorstand@kinder-
lehm-haus.de oder telefonisch bei der
kita-leitung 03437/ 942874.
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